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//A//««g\s /;/n // /«r Aftfg/ferfer
des

Sc/zw>ezz£rz'sc/zz7z .i/ozzrzez'yeröözzzies

Redaktion u. Verlag:
Fourier WEILEN MÄN N PAUL

Zürcherstrasse 21, Höngg

Jährlicher Äbonnementspreis:
5 Fr. für Nichtmitglieder des Verbandes.

Herausgabe Mitte des Monats.

Druck u. Expedition:
GEBR. MOOS, Buchdruckerei, Höngg

Sonneggstr.36, Tel.H.96.37

Fortsetzung

Truppenverpflegungsdienst im Gebirge.
(Hauptmann E. Bieler, Q. M., St. Gotthard-Ostfront, Bern).

/K Z)/d A^acAsc/fttös-7ra/zs/7orf/n//^/.

Für den Transport der Verpflegung für Mann
und Pferd voim Fassungsplatz zur Front, sowie die
Zubereitung und Verteilung auf Mann und Pferd ste-
hen dem Geb. Jnf. Bat. folgende Mittel zur Verfügung :

/. D«?/ F"Z/S5/;ZZ^S//'zzz/J.

Er besteht aus :

ia. einer Trainkolonne von 5 Gebirgsfourgons,
zweispännig, mit einer Tragkraft von max. 500 kg
Nutzlast pro Fourgon. Bei anhaltender Steigerung
und schlechten Wegen reduziert sich die Nutzlast
auf 250—300 kg, also fast auf die Hälfte.

Von diesen 5 Fourgons ist einer zur Nach-
führung der Hafernotration bestimmt (Mobiles Ha-
ferdepot des Geb. Bat.). Dieser Wagen hat seinen
Platz gemäss Stabsanleitung beim Küchensaumtrain.

Es kann also für die Fassungen normalerweise
mit 4 Gebirgsfourgons gerechnet werden, auf
welchen sich im ganzen 3 grosse Fleisch körbe
befinden.

b. einer Saumkolonne von 23 Tragtieren, mit ei-
ner durchschnittlichen Nutzlast von ca 70 kg pro
Tragtier (bergungewohnte Tiere tragen nicht mehr
als 60 kg, während trainierte Tiere 80 kg Nutz-
last tragen)

Diese Saumkolonne ist mit folgendem Material
ausgerüstet :

'

15 Paar Seitentaschen für Proviant (Seitenlasten
für 15 Tiere).

,18 Proviantkörbe für Fleisch, Käse und andern
Proviant, als Oberlasten.

8 Paar Hafertaschen für den Hafertransport, zu
40 kg Fassungsvermögen pro Tasche.

16 Paar Packschienen für den Heutransport.
2 Fässchen ä 25 Liter Fassungsvermögen,
1 Fässchen ä 10 Liter Fassungsvermögen,

An Personal befindet sich bei diesem Fassungs-
train :

1 Säumer-U. Off. als fachtechnischer Führer der
Kolonne.

1 Fourier zur Besorgung der Fassungen und der
Verpflegung der Kolonne.

2 Feldpostordonnanzen für die Postfassungen.
Dazu 57 Soldaten als Säumer, Wagenwachen

und Begleitmannschaften, inkl. 1 Hufschmied. Das er-
gibt zusammen eine Fassungskolonne von :

61 Unteroffizieren und Soldaten,
33 Tieren,
4 Fuhrwerken

Dieser Fassungstrain hat die Aufgabe, die Ver-
pflegungsbediirfnisse für Mann und Pferd auf dem
Fassungsplatz zu übernehmen und nach vorn in den
T r uppenabschnitt hinein zu bringen. Gleichzei-
tig spediert er von vorn nach hinten den Rückschub.

Die Marschleistung für die Fuhrwerkkolonne be-
trägt durcnschnittlich 4 km pro Stunde, wobei ein
Halt von 10 Minuten einberechnet ist. Bei einer Ta-
gesleistung von max. 7 Stunden kann somit im Ma-
ximum mit 30 km gerechnet werden. Die Distanz
vom Fassungsplatz zur Truppe darf demnach 15 km
nicht übersteigen, wenn der Eassungstrain Hin und
her gehen muss.

Im Gebirge wird für den Aufstieg im Mittel
300 M Steigung auf 1 Stunde gerechnet. Bei Aufstie-
gen von mehr als 1000 M. geht die Leistung zurück,
nach 5 Stunden ganz wesentlich.

Für den Abstieg gilt als Mittel 600 M. Höhen-
unterschied 1 Stunde.

Witterung und schlechter Weg beeinflussen die
Marschleistung stark (Felddienstreglement). Bei der
Anlage der Fassungsplätze muss also auf die Weg-
Verhältnisse hinter der Truppe gebührend Rücksicht
genommen werden, entsprechend dem Grundsatze :

Möglichste Schonung der Truppentrains.

2. Der Äwcfrensöümf/'affl.

Der Stab, die Jnf. Komp. und die M i t r.
Komp. des Geb. Bat. haben je 4 Küchentiere zu-
geteilt, also 20 pro Geb. Jnf. Bat.
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